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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Dr. Müller-Hermann und der Fraktion 
der CDU/CSU 
- Drucksache 7/3442 - 

betr. Export von Nutzfahrzeugen, die nur kurzfristig in der Bundesrepublik 
zugelassen wurden 


Namens der Bundesregierung beantworte ich die Kleine An- 
frage wie folgt: 


In letzter Zeit werden immer häufiger Nutzfahrzeuge nach nur 
kurzer Zulassung in der Bundesrepublik exportiert. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

Wie beurteilt die Bundesregierung diese Praxis, und wird nicht 
durch die Praxis die Aussagekraft der amtlichen Statistik über die 
Erstzulassung im Bundesgebiet erheblich eingeschränkt? 

Nach den vorliegenden statistischen Unterlagen hat sich der 
Export von Lastkraftwagen, die bis zu einem Jahr im Bundes- 
gebiet zugelassen waren und dann ausgeführt worden sind, in 
den vergangenen Jahren im Verhältnis zu den Zulassungen und 
zur Gesamtzahl der Löschungen wie folgt entwickelt: 


Lastkraftwagen 

(einschließlich 

Sonderfahrzeuge) 

1972 

1973 

1974 

Neuzulassungen 

138 478 

127 004 

97 948 

Löschungen 

insgesamt 

114 586 

110 778 

106572 

Löschungen 
wegen Ausfuhr 
(im Jahr der 
Erstzulassung) 

das sind in v. H. der 

94 

139 

461 

Neuzulassungen 

in v. H. der 

0,07 

0,1 

0,5 

Löschungen 

insgesamt 

0,08 

0,1 

0,4 
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Demnach steht fest, daß sich die Tendenz, Nutzfahrzeuge noch 
im Jahr der Erstzulassung zu exportieren, verstärkt hat. Aller- 
dings ist die Zahl dieser Fälle im Verhältnis zu den Neuzulas- 
sungen und zur Gesamtzahl der Löschungen sehr gering. Die 
Aussagekraft der amtlichen Statistik über die Erstzulassung 
im Bundesgebiet wird somit nicht nennenswert eingeschränkt. 

Die Hintergründe von Ausfuhren noch im Jahr der Erstzulas- 
sung sind der Bundesregierung nicht bekannt. Bedenken gegen 
solche Ausfuhren bestehen nicht. 
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